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Rl-iicKA J.l) et Z. PouzAR2 ( rnSI): En,·ägungen über die Komcnklatur einiger Arten 
der Uattung il:Iicrasteria.s. (On the nomenclaturo of some 11Iicrasterias species.] -
Pret:>lia, Praha, 53: 19:~ - 210. 

Incorrect names are still often u::;ed in algological literature. The present authors 
attempted to rcconcile names of 16 Central European species of the genus Micraste­
rias RALFS (Desmid·iacwe, Gonjugcitophycwe, Ghlorophyta), including infraspecific 
taxa, with the provisions of tlte International Code of the Botanical Nomenclature. 
They propose to apply some of the article::; changed by the Leningrad Botanical 
Congress (J uly 1975) which havc ::;o far been little used. It is suggested that some 
of these articles (esp. Art. 35.2 and 35.3) are not quite clearly worded and can be 
interpreted in various ways. 

1) Botanisches Institut der Tschechoslowakischen Akcidemie der Wissenschaften, 379 82 
Tfebon, Tschechoslowakei. 2) Nritionalmuseum, T'aclavske nam. 68, 115 79 Praha 1, 
'l.'schechoslowalcei. 

In der Algologie benützt man bisher oft nomenklatorisch unrichtige Ta­
xonnamen. Viele derartige Fälle sind insbesondere in der Gattung Micra­
sterias AG. ex RALFS (Farn. Desmidiaceae, Klasse Conjugatophyceae der 
Grünalgen) zu finden. Die Verfasser der vorliegenden Stuclje versuchen die 
Namen von 16 Arten dieser Gattung ( einschliesslich ihrer infraspezifischen 
Taxa) in Einklang mit den Vorschriften des Internationalen Codes der Bo­
tanischen Nomenklatur (im weiteren als Int. Code zitiert) zu brü1gen. Es 
gab dabei ziemlich viel Gelegenheit, einige in der Praxis bisher wenig be­
nützte, vom Internationalen Botanischen Kongress in Leningrad im Juni 
1975 angenom.mene bzw. geänderte nomenklatorische Vorschriften in der 
Praxis durchzusetzen. 

BEMERKlJXGEN ZUM ART. 35 D. INT. CODES 

Art. 35 d. Int. Codes wurde vom Leningrader Botanischen Kongress be­
deutend geändert und erweitert. Sein jetziger Wortlaut erfordert einige Be­
merkungen. Da die Vorschriften dieses Artikels bisher nicht allgemein ein­
gebürgert sind, führen wir zuerst seinen Inhalt ganz kurz an. Es ist zu 
betonen, dass es 8ich bloss um einen Hinweis auf seine Vorschriften handelt. 
Zur pr::tktischen Benützung ist es nötig, den ganzen 'Vortlaut des Artikels 
im Int. Code (~TAFLEU et al. 1978) kennenzulernen. 

Nach Art. 35 ist vom l. 1. 1953 an die Veröffentlichung eines neuen Names oder einer neuen 
Kombination ohne deutliche Angabe der Rangstufe des Taxons nicht gültig (Abs. 35.1). Vor 
dem 1. 1. 1953 ist solche Veröffentlichung gültig, jedoch in Fragen der Priorität unwirksam, c::; 
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sei denn als Homonym (Abs . 35.2). Wird in einer vor dem 1. 1. 1890 er::ichienen en Veröffentlichung 
nur eine infraspozifische Rangstufe anC'rkannt, so wircl sie als Varietät betrachtet, wenn dies 
nicht den Angaben des Autors ::;elbst in der gleichen Veröffentlichung widerspricht (Abs. :35.3). 
Der letzte Absatz (35.4) präzisiert den in clcn vorgehenden Absütz<'n benützten Ausdruck „Ver­
öffentlichung' '. 

Wie die meisten neuen Vorschriften, enthält auch Art. 35 einige Unklar­
heiten, deren Deutung die Praxis bzw. die Präzisierung des Textes ü,1 den 
nächst,en Ausgaben des Int. Codes bringen wird. \Vir wollen hier auf v·ichti­
gere Fälle aufmerksam machen, die die vorliegende Arbeit betreffen . 

Der Grundbegriff, „die deutliche Angabe der Rang::;tufe", ist nicht näher definiert, umcl die 
im Code beigefügten Beispiele s ind so selbstverständlich, dass sie zu seiner Klärung n iciht bei ­
tragen. Eine zu enge und wörtliche D eutung würde in dPr Nomenklatur zu vielen Verw·ir-rungen 
führen. Vor allem in der Algologie, wo die Rangstufe bei Hunderten von Namen inJr~aspezi ­

fischer Taxa in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhundertes anders als durch die heute 1ülblichen 
Abkürzungen „subsp. ", „ var .'' angegeben wurde, wären diese infolge der allzu strikten IDteutung 
in den Prioritätsfragen (ausgenommen die Homonymität) unwirksam. Dies würde di1e ganze, 
manchmal auch mehr als ein hundert Jahre lang benützte Nomenklatur in Chaos br ir:i.gsen. So 
z. B. die skandinavischen Algologen, mit dem hervorragenden Taxonomen und Nomemddatur ­
kenner NoRDSTEDT an der Spitze, bezeichneten d ie Rangstufe der Subspeoies folgericht1ig; durch 
Stern und clie Rangstufe der Varietät durch griechische Buchstaben. So z.B. über „Mic:rcasrerias 
apiculata* fimbr iatci (RALFS) ß. ornata (BULNH.)" bei NüRDSTEDT (1888b) hat bisher keillJ. /Zweifel 
bestanden, da::;s es sich nach den heutigen Usancen um M. apiculata subsp. jimbriata (JRALFS) 
NoRDST. var. ornata (BULNH.) NoRDST. handelt. 

In diesem Aufsatz ist es nicht möglich, sich mit fliesen theoretischen Fragen einge1hri.end zu 
befassen. Im folgenden Inhalt werden nur einzelne konkrete Fälle gelöst. Dabei ha.b0en wir 
danach gestrebt, dass unsere Deutung des Art. 35 so frei ist, dass seine Vorschriftem in der 
Praxis anwendbar sind, ohne wesentliche Änderungen und Verwirrw1gen in dem bishterr allge­
mein eingebürgerten System herbeizuführen. So halten wir insbesondere die Rangstwflfe auch 
dort für „deutlich angegeben", wo sie nicht unmittelbar be i neuem Namen (neuer Kombiinnation), 
sondern wenigstens an anderer Stelle derselben Arbeit ausdrücklich angeführt ist (z.. B. di e 
besagte „M. apiculata* fimbria.ta" ist im Text derselben Arbeit als M. apiculata subsp. f"ir.mbriata 
erwähnt), oder wo es mindestens möglich ist, auf die Rangstufe begründet zu schliessmnr1 (z. B. 
GuTVINSKI 1890 bezeichnete die neu beschriebenen Vari e täten mit kl e inen Buchstameen und 
ihre Rangstufe gab er deutlich durch die Abkürzung .,nov. var." an; bei se iner „b. Boldf'i 1ii nob. " 
fehlt zwar diese Abkürzung, es kann jedoch vorausgesPtzt werden, dass di es aus y -cersehen 
geschah). 

Ferner deuten wir auf die Tatsache hin , dass au::; dem Wortlaut des Art. :35 unmö~ l · l ic h i~t. 
festzustellen, dass sich die Vorschriften de::; Abs. :rn.2 auf die im Abs. 35.:3 angefülut.<ePn F ü, lit' 
nicht beziehen (d. h. dass die Ye röffentlichung emes neuen, nac lt Abs. 35.:3 f'ür eine "\Vvari<'tiit 
gehaltenen infraspezifischen "Namen >; wirksam ist und die Priorität schon seit der urspümpglicl1en 
Veröffentlichung hat). Dies i::;t allerdings logisch, sonst würc• Abs . :3ö.3 von k e i1wr gmrüssere11 
B edeutung. 

Die Vorteile des Art. 35.3 sollten nicht nur jone Fälle g<'nil'sSf'n, \\·n in <' inN Yeröffentt l: lichung 
nur eine einzige Rangstufe anerkannt wird. In der ü.ltC'rt'll Lit eratur \\Orden nämlic'i 1 li nicht 
selten zwei infraspozifische Rangt> tufen anerkannt, von de1wn cl:e niPdngNe ganz cleutlic'hli durcli 
Abkürzung „f.", „form."' u. ü.. und nur di e höhere „undeutlich" (z.B. durch 13nchs1abernn) angt •­
gebcn ist. E::; besteht ke in Grund, \va rum auch solclH' Fälle die Vort(·i!C' de.-; Art. :35 .. ~.3 ni cl11 
genie::;sen könnten und solche Xamen UJ i\\·irksam sein ::;J llt f' 11. 

Gattung JJ icmstcrias AGARDH C'X RALFS 1848 
Die älteste Veröffentlichung des Gattungsnamens J!ffrrasterius stn,rnmmt Yon 

AGARDH (1827). Seine Beschreibung ist zwar nach den hcut:gen l\'Jassf tstäbe11 
ungenügend, es besteht jedoch kein z,,·eifel, dass seine Gai t ungsauffaa3issung 
mit der heutigen identisch ist. Die VC'röffentlichung des K~imens istt b nacb 
Art . 13. l d. Int. Codes ungültig. Der Name wurde schon ün „Aus~ggangs­
punkt" der Nomenklatur der Desmidiaccen (sog. „ latcr starting-pco:Dint" ), 
d. h. bei RALFS (1848) validiert. Er kann demnach entweder nach Art .. . 46 cl. 
Int. Codes als „..Ylicrasterias RALFS odet naeh Ernpf. 46b als _j_Wicralslsterim 
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AGARDH ex RALFS geschrieben werden . Die Priorität hat er :seit dem Datum 
der ersten gültigen Veröffentlichung (bei RALFS 1848). 

Die Versuche, e inige Arten abzutrennen und aus diesen eine selbständige Gattung zu bilden, 
haben s ich nicht eingebürgert. Es wurden vor allem die Arten mit auffallend breiten Scheitel­
lappen und ± horizontal ausgewachsenen Seitenlappen abgetrennt (z. B. M. oscitans, M. pinna­
t1fidci), u. Z\\' . in die Gattung Holocystis HASSALL 1845 (Veröffentlichung nach Art. 13.1 d. Int. 
Codes ungültig, der .Name erst bei WALLICH 1860 validiert) und Tetrachastrwm DrxoN 1859. 

Andere Autoren versuchten die Gattung in einige niedrigere Taxa einzuteilen. Von der 
älteren Literatur ist die ('ooke'sche (1886) Einteilung in die Untergattungen Tetrachastrum 
(D1x.) CooKE und „Eu-mirrasterias"', ferner die Hansgirg'sche (HANSGIRG 1888) Einteilung in 
die ~ektionen T etracha.strum (D1x .) HANSG. und „Eumicraster'ias nob. ", und schlicsslich die 
TUR)<ER.sche (1892) Einteillung in die Untergattungen Holocystis (HASS. ex WALLICH) TURN., 
Atomocystis TURN., Actinocyslis TuR:-<. und /,'1·hizorystis TURN. zu erwähnen. W. et G. S. WEST 
(1905) teilten in ihrer Monographie die Gattung in drei Sektionen ein: Holocystis ,,HASSALL" [rich­
tig: (HASS. ex WALL.) W. et G. S. WEST], Actinocystis „TURNER" [richtig: (TURN.) W. et G. S. 
\VEST] und eine unbenannte 8ektion, die M. arnericnna unrl M. mahabuleshu·arensis einschliesst. 

Von den neueren Versuchen führen wir die Hirano'sche (1959) Einteilung in zwei Unter­
gattungen an: Untergattung „Eumicrasterias (HANSG.) HrnANO" mit Sektionen Tetrachastrum 
(Drx.) HANSG. 1888 und Actinocystis (TURN.) W. et G. S. WEST 1905, und Untergattung Atomo­
cystis ,.(TUR:N".) Hrn.A...'\ü" (richtig: TuRx. 1892) mit Sektionen Longicornes ÜKADA 195:2 und 
Serratae ÜKADA 1952. 

Wie ersichtlich, keiner der angeführten Autorf'n hielt die Vorschriften des Int. Codes ein. 
Insbesondere eine der Untergattungcn und eine der Sektionen, die die Typus-Art einschliessen, 
müssen stets den Namen Micrasterias (nicht Eumicrasterias) ohne Angabe des Autornamens 
tragen (Art. 21.3 und :?2.1 d. Jnt. Codes). 

_M icrasterias a mnicana (EHR.) ex RALFS 1848 
RALFS (1848, S. 74) beschrjeb die erörterte Art unter dem Namen M. mor­

sa, in derselben Arbeit (1. c. S. XIX) änderte er jedoch diesen Namen in 
M. americana und fügte ihm als Synonym den nach heufagen Vorschriften 
(Art. 13. l d. Int. Codes) ungültig veröffentlichten Namen Euastrum ameri­
canurn EHRENBERG 1843 hinzu. Der Artname ist demnach als JJf. americana 
R ALFS oder M. a mericana (EHR.) ex RALFS zu schreiben (Art. 46 bz'"' · Empf. 
±6E d. Int . Codes). Das Epitheton „morsa" wurde ü1 späterer Ljteratur nur 
vereinzelt für diese Alge benützt . 

GuTWINSKl (1890) benannte die bei BoLDT (1888) unter dem Namen 
M. amaicana beschriebene und abgebildete Alge „b. Boldt?:i nob. ". Er selbst 
fügte nur die Angaben der Djmensionen ohne \\'eikre Beschreibung und 
Abbildung hinzu. Die Originalbeschreibung und -abbildung befindet sich 
daher bei BoLJJT (1. c.). Es ist schwer zu entschejden, ob die erwäJmte An­
gabe der Rangstufe für deutlich (im Sinne cleFi Art . 35 d . Int . Codes) zu 
halten ist oder nicht. GuTVITN SKI in seiner Arbeit (1. c.) benützt für die 
Rangstufe der Varietät versch iedene Angaben: die Buchstaben der latejni­
schen oder griechischen Alphabets, vereinzelt auch c)je Abkürzung „var.". 
In allen übrjgen Fällen ist jedoch die Rangstufe dmch die hinter dem Epi­
theton folgendP Abkürzung „nov. var." deutlich ano-egebcn; nur bei „b. 
Boldtii" fehlt diese Bezeichnung, vielleicht aus V ersehen . Wü· vermuten 
daher, dass trotz der inkonsequenten (wie es scheint) Ab·wcchshrng von 
lateinischen und griechischen Buchstaben auch in gegebenem Fall k lar ist, 
dass GuTWINSKI die Alge für eine Varietät hjelt und dass sjch claJier der 
Art.. 35 d. Int. Codes auf sie nicht bezieht. Die Varietät ist danach als var. 
boldtii GuTw. zu schreiben. Soweit wir diese Interpretation nicht annehmen 
wollten, wäre es nötig , den Namen als var. boldti1· (GuTw.) ,V. et G. S. \VEST 
1905 zu schreiben, mit der Priorität erst seit der Erscheinung der Mono-

195 



graphie von W. et G. S. WEST (1905), wo die Rangstufe als Varietät deutlich 
angegeben ist. 

Die Taxonomie der Art wurde durch MASKELL (1888) kompliziert gemacht. Er ordnete die - r 
Art auch M. mahabuleshwarensis zu und veröffentlichte eine Anzahl von neuen Formen und 
Kombinationen. Bei manchen sind jedoch solche Autoren angeführt, die sie ni e publizierten; 
sie erwähnten diese höchstens nur in Handschriften oder Briefen. Auf der Rangstufe dör Va­
rietät gebührt freilich den Maskell'schen Namen keine Priorität (Art. 11 u. 60 d. Int. Code~), 
sie müssen jedoch b e i eventueller Beschreibung oder Kombinierung neuer Formen in B etracht 
gezogen werden. Eine e ingehende nomenklatorische und taxonomische Analyse ·wäre kaum von 
praktischer Bedeutung; nur kurz führen wir einzelne Kamen an mit der Angabe, wohin ~ie 
±wahrscheinlich gehören: Zu M. cimericana var. a.m ericana : f . genuinu MASK. (unzulässig); 
f. maior „WILLs"; f. raljsii „TURNER"; f. spinosa (TUR:N".) l\IASK. Zu Jl.1. americana var. boldt;i: 
f. integra „TURNER"; f. recta (WOLLE) MASK. Zu l.1. mahabuleshwarens·is var. rnahabuleshwareri­
eis: M. americana f. excels·ior „WALLICH (TURNER l\lscr.)"; f. rnahabuleshwarensis (Hobs.) MASK. 
Zu M. mahabuleshwarensis var. ampullacea : l.1. arnericana f. ampullacea (MASK.) MASK. pro par­
te. Zu M. mahabuleshwarensis var. wallichii: M. cimericana f. ampullacea (MASK.) MASK. pro 
parte; „ ?" f. f ijiensis „MACDONALD''; f. hermanniana (REINSCH) MASK.; f. wallichii (GRu~· .) 
MASK. und „f. wallich-ii f. suecica" „TURNER Mscr.". 

Die Namen 111. americana f. geni1,ina ~IASKEL 1888 , var. typica RACIBORSE.I 
1889 und a. typica GUTWINSKI 1892 sind unzulässig (Art. 24 .3 d. Int . Codes) 
und müssen durch die Namen f. (bzw. var.) americana ersetzt werden. Der 
Name 111. arnericana f. gaspensis IRENEE-MARIE 1958 wurde nngüWg ve~­
öffentlicht (Art. 37 d. Int. Codes) . ... ~1. americana var. americana f. spinow 
(TURN.) „ CROASDALE" in PRESCOTT et al. 1977 muss als f. spinosa (TURN.) 
MASKELL 1888 geschrieben werden. F. taylon· IRENEE-MARTE 1949 ist ejn 
jüngeres , megitimes Homonym von var. taylori \V. KRIEGER 1939 (An. 
64 d. Int. Codes) und wurde als var. arnericana f. calcarata CROASDALE in 
PRESCOTT et al. 1977 neu benannt. 

111.icrasterias apicidata (EHR.) MENEGH. ex RALFS 1848 

Der Artname, hier nach Empf. 46E d. Int. Codes in längerer Form ange­
führt, kann nach Art. 46 kurz als J.11. apiculata RALFS geschrieben werden 

Die Auffassung der Art komplizierte NoRDSTEDT (1888b). Er ordnete iLr 
Z\vei weitere Arten zu: ll!l. fimbriata als eine Subspezies unter dem Namen 
„111. apiwlata '1fimbriata (RALFS) " und Jf. brachyptera als eine Variet~.t 
dieser Subspezies unter dem Namen „Jf. apiculata ~jimbriata (RALFS) 
y. brachyptera (LUND.) " . Da NoRDSTEDT in derselben Arbeit (l. c.) den 
ersteren Namen im Text wiederholt als JI . apiculata subsp . fimbriata e::-­
wähnte, ist hier die Angabe der Rangstufe deutlich (im Sinne d. Art. 35 d. 
Int. Codes), und man muss den Namen als subsp. fimbriata (RALFS) NORDS'::'. 
schreiben. Die Angabe der Rangstufe des anderen Taxons präzisierte er in 
derselben Publikation nicht; man kann demnach erwägen, ob diese nicl t 
undeutlich und der Name in den Prioritätsfragen (es sei denn als Homonyrr) 
nicht unwirksam ist (Art. 35.2 d. Int. Codes). 

,Y. et G. S. \ ·rEsT ( 1905) behielten in ihrer Monographie diese Y creinigLL11g 
der Arten, sie beurteilen jedoch die Algen als gleichwertige Varietä.teL: 
.M. apiculata var. fimbrfota (RALFS) „No1wsT." und JJf. apiculata var. bn­
chyptera (LuND.) „nob." . Beim ersten Namen handelt es sich um eine Ändt­
rung der Rangstufe ; er mu~s als var. finibriata (RALFS) ;W. et G. S. \i\~ES'l' 
1905 geschrieben werden. B ei m anderen wären vV. et G. S. \!\TEST als korr­
binier~nde Autoren nur dann erwähnt, wenn man ,.y. bracltyptera (LuNn. )"' 
für ein Taxon mit undeutlich angegebener Rangstufe hielte (s. oben); somt 
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\\ i1nlP der Xame ,~ar. bmch!JplPm (Lrsn.) XoRDST. lauten, mit cler Priorität 
~l'it d er Publikation bei XoRDSTimT (18S8b). \Y. KRIEGER (10:39) und Ko­
SL~SKA.J A ( l OGU) h ieltrn in ihn·n :\IonograpJ1ien c1 i(' drei rrwüh nten Algen 
für selbständige Arten \vas auch wir j rn vorliegenden Aufsatz für richtig hal­
ten . CIWASI>ALE jn l'RESCOTT C't al. 1977 führt JJ. brachyptera alR eine sclbs­
tiindi'..!;C' ~..\rt a,n, J/. ft'itibriata clagegen als JJ. apiculata ,. \'ar. (subsp.)" fim­
lJ„ialu (RALFS) :XoH OST.; dieser X ame ist zu schreiben, \\'i<' oben angeführt. 

Jl. r171icul<ila. var. stuhlmrurnii (H !EH.OX.) Bouuu:LLY 1961 i:-:l r·m0 nach ~\rt. :13 cl. Int. Codes 
ungültig pub lizierte Kombination. D er Xam0 „var. /Jrachyptern f. gla/Jriuscula (~ORDST.) \Y. et 
C. S. WEST ]()05'·, von \V. KRIEGER (1939) in der Synonymik Prwähnt, ist Pin Irrtum; \V. et 
G. ~.\VEST hielten die Xordsteclt'::;chc Form für ein Synonym von "~ar. /Jrrichyptera und nahmen 
dallPr den Xamt>n f. ula/Jriuscu[([ nicht an (.\ rt. :H. l d. Jnt. CudP;;), Die X amen JJ. apiculatrt 
r. rectnngularis 1RE="EE-:\IAH.JE c't HILLJAJW 1963, Yar. laccrntn r. r1 11slraliensis A. M. ScoTT et 
PHE~COTT 1958 und var. laccralri f. maior KPrnL-FETZllf.\)l" 19()8 wurd0n ungültig veröffentlicht 
(Art. :n d. Int. Codes) . 

..Jlicrnsterias brnchyplera Lern. 181 l 

:XoRDSTEnT ( l 8~8b) hielt diese ~..\rt für emc Yarjctät und bezeichnete sie 
als „Jf. apirnlata '1jimbriata (RALFS) y. brachyptrrn (LDND.)". \V. et G. S. 
\YEST (l 90;J) onhwtcn diese Variebi.t unmittelbar der Art JJ. apiculata als 
ihre va.r. brachypleta (l.;u~n . ) .,nob. „ zn. N'ähf'res über clie damit zusammen­
hängenden nomenklatorischrn Probleme sÜ'he bei JI. apfoidnta. Die Alge 
-weicht jedoch so\\'ohl y·on JI. apirnluto als auch von 111. firnbrinta stark ab 
und ü1 der heutigen Literatur \\-inl sie fast allgC'mein für eine selbständige 
Art gehalten. 

:N°ORDSTEDT (1888b) bcsdwiL'b auch eine neue Form unter dem Namen 
„Jl. apiculata *fimbriatn ~(- bmrhypterrt f. glnbriuscida". Halten wir die Be­
zeichnung der Subspezie~ durch Sterne uncl der Yarietäten durch griechische 
Buch~taben für „deutlich" irn ~inne der Art 35 cl. Int. Codes oder nicht, 
ist clie Rangstufe bei f. glabriusrnla jeclenfals deutlich angegeben; daran 
wäre nichts zu ändern, auch \H'nn clic Angaben über dir Rangstufen von 
Taxa Zv\·isrhen Art und Form uncleutl ich wären ( . . auch den Art. 24.1 cl. 
Int. Codes). Der Name f. glabri'usrn.ln XoRDST. ist clemnaeh in den Prioritäts­
fragen schon seit seü1er Publikation \Yirlrnam. 

Hül\'IFELD (l92!1) führte unter der Aufschrift ,. JJ. brnchyptera L UND." im 
Text die f. glabri uscula" „NORD ST.'' ohne eingehenderes Zitat an; nach den 
damals geltenden Vorschriften darf eR für eine gültige Veröffentlichung einer 
neuen Kombination , J/. brachyptera f. glabriitScida (NoRDST.) HüMFELD, 
gehalten werckn. W . Knnw1m (J 930) erhob diese Form zur Variet.ät, die 
daher als var. glabn.'llSC'nlrt (NoRDST.) vY. KRIEGER geschrieben werden muss, 
nicht als „(XoRDST.) Hül\IF.", wie das W. KRIEGER selbst tut. 

JJ icrasterias crux-melitensis (EHR.) HASS. ex RALFS 1848 

Der hier nach h.mpf. 46E d. Int. Codes in längerer Form geschriebene 
Artname kann nach Art. 46 auch kurz, als JJf. crux-melitensis RALFS, ange­
führt werden. 

Die Namen JJ. crux-melitensis a. typica GuTWIKSKI 1892 und var. typica 
BEC'K-~1ANNAGETTA 1931 sind unzulässig (Art. 24.3 d . Int. Codes) . M. crux­
melitensis f. monstrosa ÜGT\\TNSRI 1892 ist ein jüngeres, illegitimes Homo­
nym von f. monstrosa ANDERSSON 1890 (Art. 64 d. Int. Codes). Der Autor 
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der Kombination f. simplex (BORGE) ist THOMASSON ( 1967), nicht CROAS­
DALE, -vvje es in PRESCOTT et al. 1977 angegeben ist. 

1lf icrasterias dece mdentata (NÄG.) ARCH. 1861 

JYI. decemdentata steht M. trimcata sehr nahe (s. dort). Einige Autor,en 
ordnen sie dieser Art als var. decemdentata (NÄG.) PLAYFAIR 1908 zu , odl.er 
im Gegenteil halten sie einige Yarietäten von M . truncata (vor allem ihre 
var. neodamensis, s. unten) für .M . decemdentata. In dem vorliegenden Arti­
kel werden beide Arten als selbständig erörtert. 

M. decemdenta./a var. cra,ssior HANSGIRG 189:3, vom Autor selbst unrichtig als var. cf'ass·ior 
„(WOLLE)" n ob. bezeicJmet, iRt auf zwei mangelhafte, bei WOLLE (1884) al::; „M. decemdentClta, 
a large form" bezeichnete Abbildungen gegründet. Nach W. KRIEGER (1939) handelt es sich 
um ein Synonym von M. trunrnta var. neodamensi~ (A. BRAUN) W. KRIEG. 1939; in dieo;•c m 
Fall hätte jedoch das Epitheton „crassior " auf der Rangstufe der Varietät Priorität vor „neorla­
m ensis" (Art. 11 u. 60 cl. Int. Codes). 

M . decemdenlala f. rnaior HrnoDE 1971 wurde ungültig publiziert (Art. 37 d. Int . Code s). 
„Forma punctata" b ei BORGE (1894) und „formae diversa.e" be i F. E. FRrTSCH et RICH 1924 
sind k e ine Tax01mamen; di e letzte ren wurden spät er als va.r. ajricana vV. KRTE GER 193~ 
beschricbC'n. 

Micrasterias denticulala BREB . ex R.~LFS 1848 

Das Artcpitheton „denticulata " wurde zum erstenmal als ... ~! . denticula ta 
von BREBJSSON in BREB. et GODET 1835 veröffentlicht (ungültig , Art . 13 .1 
d. Int. Codes). Die Identität dieser Alge mit der heute als M. denticula ta 
bezeichneten Art ist nicht ganz zweifellos . Im Nachtrag der zitierten Arbe it 
(l. c., S. 269) erwähnt nämlich BREBISSON selbst, dass seine Alge mit Echi­
nella rotata ÜREYILLE in HooKER 1833, heute als M . rotata (GREY.) RALFS 
ex RALFS 184-8 bezeichnet, identisch sei. In seiner späteren Arbeit (18 56) 
erkennt er aber die zwei erwähnten Namen für zwei verschiedene Arten an. 
Die erörterte Art ist demnach nach Art. 46 d. Int. Codes als M. denticulata 
RALFS oder nach Empf. 46E als M. dent i"culata BREB. ex RALFS zu bezeich­
nen, nicht aber als ~M. dentic'ltlata „ BREB . in RALFS " oder nur „BREB.". 

Das Epitheton „rmgulosa", heute fast allgemein in der Korn bination 
JJJ. dentfoulata var. ang'ldosa (HANTZSCH) W . et G. S. WEST 1902 benützt , 
wurde ursprünglich auf der Rangstufe der Art als M . angulosa HANTZSCH 
in RABENHORST l 862 veröffentlicht. Dieser Name stellt ein legitimes Homo­
nym des zwar früher , jedoch ungültig publizierten Namens M. angulosa 
EHRENBERG 1834 dar. Bei EIIRENBERG handelt es sich nämlich um eine 
Chlorokokkalalge, später Pediastrum angulosum MENEGH. benannt, die der 
Desmidiaceengattung M icrasterias nicht zugeordnet werden kann; dieser 
Gattungsname wurde nach Art . 13.1 d. Int. Codes erst im Jahre 1848 von 
RALFS gültig publiziert. 

Micrasterias fimbriata RALFS 1848 
NoRDSTEDT (1888b) ordnete M. j imbriata der Art M . apiculato als Subspezies zu (Einge­

henderes s. bei M. a,piculata). In der vorliegenden Arbeit halten wir M. fimbriata, gemeinsam 
mit meisten heutigen Autoren, für eine selbständige Art. 

WOLLE (1884) beschrieb e inige nomenkla.torisch wie auch taxonomisch sehr fragliche infra­
spezifische Taxa dieser Art: F. genuina - Name nach Art. 24.3 d. Int. Codes unzulässig. F. ap\­
culata „MENEGH. " - offensichtlich handelt es sich um ein nomenklatorisches Synonym der 
Art M. apiculata (EHR.) l\'lENEGH. ex RALFS (s. dort); na,ch der Beschreibung und Abbildung 
bei WOLLE gehört jedoch seine Alge zu M. fimbriata. F. elephanta - 15pä.ter (1892) veröffentlicht 

198 



\\ <iLLE d1C';;P lh1 A l/IP a lwrr11ab unt!'r d1·rn .:\'arrwn f. elephrmlina; dn N a me muHH a b jüngeres 
~ynonym bC'trac h tl't " ('J'd Pn . F . nw/11 - n im Antor selbst früiH' r al s va.r . nud<i \Vu LLE 1880 
\ 1•ro ffr n tl1clit; s 1P is t jPcloch unidenhfiz ll'rbar . \V . KHIEGEH (19:39) hält s ie für P 111 flynonym 
Y o ll Jl . f irnlir iu ln Yar . fi m/Jr ir1/r1, ('ROASD .4.LE ln PnESCOTT et a.l. 1977 von M. rot<1ta var . rotata , 
\1as a,I,., \1·alirsC'IIt'i nl1cli c> r 1·rsC'hc·mt . F. simple.< - e inig0 ~crkmale in der Abbildung sche inen 
t urn ahrsc lJ('mliC'l1 z n "<'in : \\·. 1.~RrnGER ( 1939) l1ült dio Form für e in Synonym YOn Al. fimbriata 
\ ' <tt' . J im/Jrint11„ offPnbar al ,..; t 'lll!' Anomal1C1. 

l:I P1 ma.nc lic' n clH 'Sl' l' ;\n,rn0n führt e \.VOLLE ( IHH4 ) in Tafe lerklärung tmde re Rangstufrn t1.n : be i 
r. 1t11ie11lnta , f. cfr1>h1111,/r1 und L n11d11 di e Hangstufe d er Varietät, be i f. simplex sogar di e Rang­
H( 1J ft• d('[' .\rt (al ,., Jl. s i111p/e.r ); nach • .\.rt . :M.4 d. Int . Codes s ind alle diese alt.e rnativen :-.;amen 
g1 ilt 1g. 1 n d<'fHPlb1·n Tafc•lnkl iLrung l> c,..;chri e b \\.-OLLE (forma.! ~ülti~) auch e inf' n cu( • Art, J.I .. mb­
Ji111l1ri11t r1. Im T ext e n1 ü lrnl !' 1.· ::> i <' übc' rlrnupt rnC'ht, d och führt Pr d ort di f' ent::;prc•chcndt' Abbildung 

<1 1,., <' Jru ' d l' r Ze icl111unge11 , ·0 11 Jl. j im/Jriotn an. \V. KmEGEH (1939) ziti e rt diese Al~e unt re r den 
~~· no n .nrn·n nm Jl .j'i'lllhr i(l/11 nv.fimbri11ta irrtümlich al s „A! . fimbrint" f. &ubfimbri<ita. W OLLE"; 

cl 1t'sl'n Xanw n l iat .JC' dllC'l 1 \\"oLLE nt <' puhl1zil'rt . 
1 )11 ' X a rtH ' ll Jl . f i111/Jr iu t11 f. (/" lllt i t1 11 \\'OLLE 1884 unu a. rnlfsii RAClBül~SKJ H\85 smd n o men ­

klat 1t r lsC' li l' ~~· n 11 n .' lll! ' ' ·"11 Jl. f im /J r iat11 lZALFs und mfo>;;en als f. (bz w. n~r .) f imbriatu gesc hri e ­
lwn '' L'J 'cl( ' Jl ( . \ rt . :?..J. .: : uncl :?U. l d . Int . l'odes ). 

J/ /1TUöfNin s f11rrntu IL.\LFS l~ -rn 

Di e Errn i t t l u ng de :-; rivht igt' tt Xe:tllH'ns di C' :-;cr Art i:-;t zicm lieh konipl iziert . 
E :-> komnH' tl dJ' t> i Artcpit]i etct in Erwüg ung: ,.me!itens is· -, „rndiatu„ und „fur ­
r af r1"' D <L:-> cr~h· wurclf' ~ds J/ . IJl l" !ilr"nsi.'5 ~lEXEGH l:\l 18.J.O n'röffrnt.1 icht, 
d och ll<tch d t' r Bc>schreiLung ~; o\\ · ie na,ch der Angabe des Autors ist es ein 
S\·no11\'111 dn Art E?{(u-;frum r·r11 .r- meliten si8 EHREXBERG 183H und daher 
a~1ch )/ itrruderins r r ·11.r - i111"li te n.-; i . .., ( l•:ml .) HA LFS ex RALFS 18-tH. Rein Ho ­
rn onym J/. meliten.r:;is H.\ LFS 1 ~ -U i:-;t dagC'gen mit dC'r C'rörtertc·n Art idcn­
fo:ch . Beide \T nöffent !idrnngc.'n :-;iud allerdin ~s nach Art. 13. l d . lnt. Codes 
ungült ig. Ü<'r :Xnnie J/ . 111 cl i t ens i s J]EXECH. wurde von KüTZIKG (18-10) 
rnhcl itTt . nicht jedoch clPr X<tllW JJ. melitn1si„ HALFS 1 8.U . clPr bei K t~TZI~G 
(1. c. ) mir als f-\~·nunym seiner J/ . 111P/itensis l\IExEGH . ß. grocilior KeTz. 
7.itiert ist und dC'nrna<·h vom Autor nicht a.ng<'nornnwn wurde (Art . 3-i.l d . 
I nt. CodC's) . Dann \\·unk das Epitlidon „ melite J1sis'" ein ha.lbcs J ahrhunclert 
lang nich t bcniiht . 

J/ . rndiu/11 l-1 .\SSALL 18-t.) i:-;t mit J/ . melit l"nsis RALFS 18-t-i- identisch, 
dC'ren Abhilc.hmg nm HASSALL (ungC'nau) übernommen \YurdC' . Die Veröffent­
liclnrng clcs ~<tnwns ist freilich ungültig (Art. 13.l d . Int. Codes) . Dieses 
El,itlwton wurde nm XXu ELr ( rn+n) in der Korn bination E1wstrmn (Jf icra­
sterias) ({tr/iutum XÄ<: . \' <tlicliPrt. 

J/ . furrntrt A<:ARDH 1827, ohne Abbildung publiziert , i:-;t aufgrund der 
spiitc'r durchgeführten Amtl.vse (s . NoRDSTEDT l HDfi) m :thrsdwinlich mit 
J/. rotr1tr1 (fiRE \·.) RALFS ex RAJ_,Fs 1 H-t8 iclentü:wh . Derselbe NamP bei KüT­
z1x0 ( l 8:34), frhkrbaft alH J[. , ,fusrnf((" Ac. gedru('kt, ist nach KtnI~G 8elbst 
rn it d('r Chlorokokkahtlgc I' l"rliastru n1 biradiatum l\foy KN identisch. MEXEGHI­
~r ( 1840) \\' i('derholt bloss den Namen und die Beschreibung aus AGARIJH 
( 1827). [n diesen V<.'röffentlichungen handelt es sich demnach um die erör­
terte Art; all<.' s ind übrigens irnch Art. 1:3. l d. Int. Codes ungültig. Der 
:N"amC' JJ. f'nrcata AcARDH ,,·1mlc er. t von HABENHORST (1868) validiert. 

Unmittelbar im „ Ausgangspunkt" der Nomenklatur der Desmidiaceen 
veröffentlichte RALFS ( 1848) die behandelte Art unter dem Namen „ Jll. fur­
cata (Ac.)'' mit BeHchreibung und Abbildung. Als Synonyme führte er ilf. 
nzelitensis RALFS und )/. radiata HASS. an, zugleich aber auch Jf. furcata 
AGARl>H , \\·a s , " ·ie erwähnt. , unrichtig ist; die von AGARDH beschriebene 
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Alge muss aus dem Bereich der Jll. furcota RALFS ausgeschieden werden. 
Demnach muss der Algenname als .M. furcata RALFS, nicht „AG. ex RALFS" 
geschrieben werden. Das Artepitheton „furcata" hat deshalb Priorität eit 
der Ausgabe der RALFS'schen Arbeit (1848; Art. 13.l lit. g) , d. i. Yor „mc­
litensis RALFS" und „radiata HASS.'', die zwar früher publiziert worden 
waren, doch nach demselben Artikel ungültig. 

Der Name M. furcata wurde dann allgemein - abgcseh<::·n YOn unbedeu­
tenden Ausnahmen - ein halbes Jahrhundert lang benützt. Erst \Y. et G. 8. 
WEST (1905) bevorzugten den Namen JJ. radiata HASS„ und ihrer Autorita,t 
folgten dann nach und nach auch die übrigen Autoren. DiC'ser Xamc mns~ 
nach Art. 46 d. Int. Codes als M. rad1'ata (NÄG.) W. et G. S. \Y EST geschrie­
ben werden, k einesfalls jedoch als 1VI . radiata „H ASS.", wie es oft der Fall 
ist. Er stellt allerchngs nur ein jüngeres Synonym des Namens .JJ . .furcata 
RALFS 1848 dar, der die Priorität geniesst und zu dem man zurückkeh­
ren muss. 

In Anbetracht die::>er Umstände ist es nötig, auch einige Varietäten in die Art M. jurcatrl zu 
versetzen, die bisher zur Art M. rctdiatct beigeordnet worden sind, vor allem var. dichotoma 
(WOLLE) CusHMAN 1908, var. ornata Woz..oszYNSKA 1922 und var. pseudocrux GRÖNBLAD 19:20, 
ferner var. gracillima G. S. S:MITH 1922. Bei der letzteren kann jedoch innerhalb der Art M.furcatci 
das Epitheton „gracillima" als iufraspezifisches Taxon nicht benützt werden, denn dieses \\·äre 
ein jüngeres, illegitimes Homonym gegenüber M. furcata f. gracillima TURNER 1892, die auf 
einen unterschiedlichen nomenklatorischen Typus gegründet ist (Art. 64.3 d. Int. Codes). Die 
übrigen infraspezifischen Taxa der erörteten Art erscheinen im Lichte der heutigen Kennt­
ni sse nicht als vollwertig, oder mindestens erfordern sie eine Bekräftigung durch weiten• 
Beo bach tun gen. 

Der Name M. radiata ist im letzten Jahrhundert fast ausschliesslich be­
nützt worden, und es wäre vorteilhafter ihn als gültig zu belassen. Der Int. 
Code lässt derartige Mö~lichkeit leider nicht zu. Vor allem die sog. Kon­
servierung der Namen (Art. 14 d. Int. Codes) ist nur bei Gattungen und 
Familien, nicht aber bei Arten möglich. Auch Art. 69 d. Int. Codes kann 
hier nicht benützt werden. 

Von den infraspezifischon Namen der Art Jt,J. radiata sind die folgenden zu erwähnen: Der 
Name M. radiata „f. monstrosa GRÖNBLAD 1921", von W. KRIEGER (1939) in der Synonymik 
angeführt, ist ein Irrtum; GRÖNBLAD veröffentlichte ihn nicht. Ungültig nach Art. 37 d. Int. 
Codes wurden publiziert: M. radfrita var. bilobata FÖRSTER 1964, var. brasi liensis f. gracillima 
THOMASSON 1966 (es handelte sich übrigens um ein Homonym gegenüber var. gracillinw G. ::\1. 
SMITH 1922 - Art. 64.3 d. Int. Codes), var. croasdaleae FÖRSTER 1969 und var. groenbladii Ü.ROAS­
DALE in A. M. ScoTT et al. 1965. M. radiata var. brasiliensis GRÖNBLAD 1945 wurde zu M. radfons 
TURN. 1892 als var. brasi liensis (GRÖNBL.) W. KRIEGER in W. KRIEG. et A. M. ScoTT 1957 
v ersetzt, doch ohne Berücksichtigung der Vorschriften des Art. 33 d. Int. Codes und demnach 
ungültig. 

Micrasterias mahab'llleshirarensis HoBS. 1863 

Die Taxonomie der Art wurde durch NoRDSTEDT (1888a) kompliziert 
gemacht. Dieser veröffentlichte eü1c {ibcrsicht der bisher bekannten Funde. 
Die einzelnen Belege bezeichnete er mit cinwortigen charakterisierenden 
Ausdrücken, zu denen er immer kurze Beschreibungen und Zitate der diesbe­
züglichen Publikationen beifügte. Die Nordstedt'schen B ezeichnungen sind: 
A. genuina (Abweichungen mit längeren und schlankeren Seitenlappen): 
a. indica, b. europaea; B. compacta (Abweichungen mit kürzeren und brei­
teren Seitenlappen): a. americana, b. europaea, c. novizelandica. Es ist not­
wendig die Fragen zu lösen, ob diese Bezeichnungen für Namen (Epitheta) 
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im Sinne de8 Int. Codes gehalten werden können, und im bejahemlen Fall, 
ob es sich um eine gült.i~H' \'eröffent.liclnmg und auf \Yelcher Rangstufe han­
delt. In der Praxis betrifft es vor allc>m „A.. gen·uina b. europaea'', da die übri­
gen Namen in der heutigen Literatur nicht mehr benützt werJen. 

Sofern wir die Kordstedt'schen Bezeichnungen a]s publizierte Kamen 
(Epitheta) bPtrachten würden, \Yären sie nach Art. 35.:2 d. Int. Codes zwar 
gültig, in Fragen der Priorität jedoch unwirkrnm (es sei denn als Homo­
nyme). Es fehlt nämlich eine deutliche Angabe der Rangstufe, und in der 
zitierten Arbeit ist keine Andeutung zu finden , um welche Rangstufe es 
~ich handelt. Da es sich in diesem Fall offensichtlich mn Z\vei einander 
unter- bzw. ü bcrorc1ncte Rangstufen handeln würde, könnten sie.' nicht ein­
nrnl nach Art. 35. 3 für Varietäten gehalten werden. Einigen mit kleinen 
Buchstaben bezeichneten Nordstedt'schen Bezeichnungen wies TeRKER 
(1892) eine de11tlichc Rangstufe (durchwegs der Form) zu. Eine von ihnen 
ist auch f. europnPa „NORDST.", was nach Art. 35.2 als f. europaea (NoRDST.) 
TrR~. 1892 geschrieben werden müsste. 

In 'Yirklic.:hkeit bestehen jedoch mehrere Gründe für die Ansicht, dass 
NoH.DSTEDT die angeführten BezPichnungen für keine Taxa hielt und als 
solche nicht annahm (Art. 34. 1 d. Int. Codes): 

(1) In derselben Arbeit auf vorhergehender Seite (1888a, S. 30) veröffentlichte er emc neue 
Kombination „1ll. mahabuleshumrensis ß. ampullacea (MASK.)", deren Basionym offenbar .JJ. ctm­
pul/acea MASKELL 1881 ist (nach den damaligen Vorschriften bestand kein Mangel darin, dass 
das Basionym nicht ausdrücklich zitiert worden war). Dasselbe Basionym ist ausdrücklich bei 
„B. compacta c. novizelandica" zitiert. Es ist nicht möglich anzunehmen, dass NoRDST EDT in ein 
und derselben Arbeit eine identische Alge unter zwei verschiedenen Namen veröffentlichen 
wollt,e. (2) NüRDSTEDT benützt in der zitierten Arbeit (wie auch anderswo) folgerichtig für die 
Angabe der Rangstufe von Subspezies den Stern, von Varietäten die Buchstaben des griechischen 
Alphabets (s. oben; vgl. auch die erwähnte ß. ampullaceci). In seinem Übersicht (l. c., S. 31) 
benützte er jedoch kle ine und grosse Buchstaben des lateinischen Alphabets, und die Buch­
stabPn „a." und „b.'' " 'icderholen sich sogar. (3) Auch die B ezeichnung „europciea'' wiederholt 
sich zweimal, wobei sie die morphologisch unterschiedlichen, vom Autor selbst in zwei hölteren 
Gruppen („A." und „B . ") getrennten Algen betrifft. (4) In der Übersicht beachtet er überhaupt 
nicht die Priorität der Kamen, die er sonst strikt respektiert [„ . die zitierte „ß. amipullaceci 
(~fASK.)". die hier als „c. novizelandica" angeführt ist}. (5) Die Bezeichnungen hinter den 
kleinen Buchstaben geben die geographische Herkunft der betreffenden Funde an. Deshalb 
sind auch zwei identische Ab\\'eichungen verschiedenartig nur darum bezeichnet, weil sie in 
mehreren Gebieten gefunden wurden (z. B. 111. wallichii geriet sowohl unter die Bezeichnung 
„indica" als auch unter „europaea". (6) Im Index der in der z itierten Arbeit cnthaltentkn Na­
men (1. c., S. 85- 93) ordnete N"oHDSTEDT die Bezeichnungen aus der angcfül1rtC'n ÜbcrRicht gar 
nicht ein . So z.B. ß. ampullacea ist dort zwar angeführt, „c . novizelandica" jedoch nicht. (7) Auch 
sofern NoRDSTEJ)T die letztgenannte Alge im Text zitiert, tut er das nur unter dem Xamen 
ß. arnpullacea und nicht „c. novizelandiw" (z . B. l. c., S. 31 unten). 

Die Gründe, die wohl eine gegenteilige Meinung bezeugten (näm lieh dass 
es sich nrn pu blizicrte und von NoRDSTEDT angenommene Namen handelt) 
sind ~.pärlich und wenig bedeutsam. Vjelleicht ist es der Umstand, dass die 
erwähnten Bezeichnungen in Kursivschrift gedruckt sind, gleich wie die 
wirklichen Namen (doch nicht halbfett, wie alle seine neupub]izierten Na­
men und Kombinationen; z. B. die erwähnte ß. ampullncen) und dass hinter 
diesru die lateinische Beschreibung folgt , ähnlich wie hinter den neuen 
Kamen, allerdings nur ganz kurz und schematisch. 

Da ehe erwähnten Bezeichnungen nicht für Namen gehalten werden können, 
muss man suchen, ob und unter welchen Namen diese Algen gültig publiziert 
wurden. Für „B. compacta c. novizelanclica" ist es die schon angeführte „ß. am­
pullacea (MASK.)" bei NoRDSTEDT (1. c.) selbst . Es wurde hier zwar clie Abkür-
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zung „nov. comb." ausgelassen, doch aus analogen Fällrn in derselben Arbeit 
ergibt sich, dass es sich um eine neue Kombination auf der Rangstufe der 
Varietät handelt. Der Name muss dcmnarh als var. amp11llacea (:;\lASR.) 
NoRDST. 1888a geschrieben werden. Für „A. gewuina b. e'liropaea" if.;t es dir 
f. europaea „NORDST." bei T"CRNER ( 1892), was als f. e'ltropaea T-cRNER l 8B~ 
geschriPl>en " ·erden musR (\rnil die Nordsteclt'sche BezPicJmung kein Xamc 
ist, nicht einmal ungültig oder unwirksam). Auf der Rangstufe der YariPtät 
lautet der ~amc var. eu ropaea (T-cRN.) \Y. KRIEGER rn:rn mit der Priorität 
erst seit 1930. Sofrrn wir - im Einklang mit W. KRIEGER - J/. mulw­
b1tlesl11mrensis var. kowdr>·11sis (Hou..) RoL~ l fl~.3 für identisch mit var. niro­
paea hielten, dann auf der Rangstufe der Yarietä.t Jiätte das ült ere Epitlwton 
„ko1cdens1.s'' die Priorität. 

Die AnsiC'ht, cla~R Yar. sernt!ata (WOLLE) 0. l\l. ~L\I LTH In:2-1: und var. 
n'ngens (BA 1 L.) \\'. KRrnGER 1939 S)·nonyme sind (s. 'ff . KRrnGER l. C'.). ü;t 
zweifellos riC'htig. Dann gebührt jedoeh auf der Rangstufe der Yaridät cliC' 
Priorität dem ersten Epitheton (Art. l l u . GO d. Int. Uodes), das a.ls Va­
rietüt sC'hon im J. 1885 alR .JJ. rinr;e·ns , ... ar. ser,-1tlata " TOLLE ,-eröffentli<'ht 
wurde. Das letztere Epitheton " ·11 rdC' zwar früher, doch als Art ..Jl . rinaens 
BAILEY 1851 pnLliziert. 

Yar. excelsior „( "'ALL.)" TURNER 189:2 muss ohne l\amen \ VALLIClfs gC'schricbC'n \\'C'rdPn, 
da dieser Autor dicsC's Epitheton nie gültig publizierte - s. die bei ~~I. uniericana angerührte 
„f. excelsior \VALLICH (TURNER )fscr.)''. J.11 . mahabuleshwarens1·s „A.. genuin"" bei XoRDSTEDT 
1888a, sofern wir sie für einen Taxonnamen hielten (wie z.B. BRl:HL C't, B1sVlAS l 9:?ü als „sub,.;p. 
genuina NORDST. "), sowie 111. mahab11lesh1carensis f. typica TUR:\ER 189:? und 1\l. wallichii f. ty ­
pica TURNER 189:? sind unzulässig (Art,. 24.3 d. Int. Codes). Ungültig \\·urckn folgende .:\amen 
veröffentlicht: var. amazonensis FÖRSTER 1969, var. chauliodon A. ?11. ::;coTT et PRESCOTT 1 Dül, 
var. comperei CouT:E et RousSELIX 1975, var. robusta HrnoDE 1965 und var. semircrlucta .:\. )l. 
ScoTT et CRoA DALE in GRÖNBLAD et al. 1968 (validiert bei GRÖXBLAD et CrWASJl.ALE 197 J ), 
alle nach "\rt. 37 d. lnt. C'ode ·; fernn var. „tetracern" f. ptery_qoidea (im Text, ein offensichtlicher 
Irrtum im Xamen det· Varietät) = var. europaea f. pterygoidelt (in Tafelerklärung) , beide NKUJA 

1964 (naclt .-\rt. 34.1, :rn u. :n <L lnt. Codes). TEILLN"G (1956) bezcichn<.'te zw0i Abweichungen 
von var. 1rnllichii (GRl· x.) \\'. l'l G. ~. \VEsT 1905 als „type gracilis" und „type robusta". Xach 
d m Text handelt es sich offenbar um Beschreibungen bzw. Bezeichnungen , nicht um XamPH; 
übrigens si11ll hier die Vorschriften über die gültige Publikation nC'uC'r i\arnC'n gar nicht <'i ng<'­
halten. D er Xamc Yar. robustri HrxonE HJ65 \\·iire demnach k e in illeg1tim0:-; Homonym . \\ "<' nn 
er gültig publiziert \\Ü.re. Auch die von T1c:1L1:\G (1956) benützte' [\:.ombination „f.' ' wallichii 
ist, 80\\ t'it bekannt, nirgends gültig publiziert worden (Art. 33 d. Tnt. C'odes). 

Jfitrr18lerins papill1jern BH.EH. in RALFS 18-1-8 

Die r\LwC'idnmg dieser Art mit gJn,tter, skulpturloser Zellwand \\'urc1c ,-011 

N°ORJ>STEIJT in \\'lTTHOCK et N°ORDST . (l 882) a ls J.lf. pr1pill1j'nu .. ß. y/abra 
va.r. noY.„ beschrieben. In der Literatur \\'ircl sie zuweilen als Form ange­
führt: c's ist jedoch nicht klar , wer sir auf die Rangstufe der Form gestellt 
hat. ''°· KmEGER (1939) in der Synonymik, KosrxsKA.JA ( lOGO) als voll­
wertigcR 'T'a,xon führen sit' unter dem Samen f. glabra (N°ORDST.) „ D 1 CK 

1926 ' ' an. DICK cr\\·ä}mt jcdoC'h in der zitierten Arbeit (19:Zß) NORDST~~DT 
und seine Varietät überhaupt nicht, und es fehlt jedwede Andeutung einer 
Absicht. den Status dieser Varietät zu ändern. Nach der typographischen 
Zurichtung (die \\'orte „forma g/abrn" sind mit Kursive und gesperrt ge­
druckt) könnte eher angenommen ·werden. dass er beabsichtigte eine neue 
Form zu veröffentlichen (deren Name allerdings ein jüngeres, illegitimes 
Homonym gegenüber der Nordstedt.schen Varietät wäre - Art. 64.:3 cl. 
Int. Codes). Es fehlen jedoch die Abkürzungen „nov . form.'' oder „n. f.", 
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die· IJH'K Hmst in derselben .Arbeit benützt, und es fohlt auch die Besc-lirei­
bung ckr JJiffcrentialrnerkmale; nach der Abbildung sowÜ' nach dem Text 
han<lelt es i-;ieh um c·im' .Anomalie, die in einem einzigen Exemplar in e iner 
Popula.tion der üblichen var. popillifera gefunden worden war. 'Yahrs('h ein­
lü·h puhlizink D1cK bloss eine eirnrnrtige late inische Charakteristik einer 
unbenannten Abweidnrng (Anomalie), und das 'rort ,:forma '' nwiut<' er 
n.lluenwin, c.tnst<-1.tt ,,A b"·cidnm~C oder ,,Alge'·, nicht als Angab<' der H.;:tn g­
:-:tufr . Rc)\n'it bC'kannt, 'ntn'n di e nächsten naC'hfolgenden Autoren , die in 
<·in und denrnelben Jahr ckn :X"ctmen f. glaurn .. XORDST." henützten. BE< 'K­
~hx~ . \< ~ET'L\ (10~8) und RKL".J.\ ( 1928). Hier besteht k<:in z,YeifeL das:-; C's 
:-;i('h um PÜH' ~\mlc'l'Lllll! <ks ~tcttus dC'r :XorclstecH ·:-1chen Ya.rietät hand<'lt , 
d i< · im Si1111P der dama.ligc'n \~ orsc·hriftc:n gültig publiziert \ntrck. Es " ·ärc 
<LI l<·rcl inµ::-; nohn·rnl ig, den Xa, nwn des kombinicrernlen Autors lH'izufügen. 

DN .:\ ;.rnw JJ. pupill1jcm var. cr1icarensis FönsTEH 196:3 " ·urde ungültig \·eroffontli cht (--'ut. 

Ti d. fr L. l'ode~). 

Jl irrn.-;ferir1s pi n Jl(lf (fida (KeTz.) ex RALFS 18-J.8 

Jf . pi11n(ff ij'ida , -ar. rliviöa \\'. \\'EsT f. mnior S('Jii\llI>LE l ~1n~ l'rklürte 
\\ -_ K RI 1m EH. ( l n:rn) für eine selbständige Art. formal gültig. Er bejt;c•iclnwte 
:-1ic.· jedoC'h 11miC'htig als J/. di'ln·sn „(,iV. :WEST) nov. comb.". Zur ~\rt 'nmle 
jt>clorh nidit va.r . r/.ivisa , sondern f. maior erhoben. vVcnn '\\". J~RrnUEH. dirse 
l IC'LLC Art 1ll it einem neuen X am('n n'rsah (\Yas bei einer Anclenmg der 
Ha11g:-;tnfr möglich i:-;t) , dürfen in Klamnwrn weder"' · \\'EsT noch Sc1DUDLE 
angeführt \H' rcle11 . Z \\·isd1en .JJ pinnatzfidn var. divisa "'. " ' EST und JJ. 
divisa lwi "" KR1 Ec ER bestehen keine Be7ichungen, insbesomlere sincl sie 
n.u f llllkrscl 1 iecl li<...Jw nornc>nklatori:-1c·lw Typen gegründet.. Dieser offensiC'ht-
1 iehe Kn,nm1m·:-;c}w lrrturn lrnnn \'Nbe:-1se1t \H'nl en: diC' Art ist als .J/. rh"m·sa 
\\-_ K1~11,_;u ER 7.n schrcilwn . 

.-\uch di e g ülti g H'röffcnHichte Jf. püinat1jida var. r1i1•iso "T· W E~T 180 l 
vcrse:th \V. KRrnc:1m. (tn:rn) mit ('incm neuen :'.'Jamen „V<""Lr .furcrdn norn. nov.'' 
111 it der RC'grünclung: „ Da ... forma mn ior RcR:\IlDL E als Art llC'schrieben 
\rurcle , muBsk hiC'r ein lll'uer Xn.me gewählt werden'· . Dies ist. freiliC'h 110-

rnenklatoris('h unriC'ht ig . Es gibt hier keinen Grund für cl ie Anclern ng des 
X<1.111e11s var. rliviso , uncl der X<:tnH: var. furcata "T· KJUEG . l n:rn ist ein jün­
gcrcB, überflC1ssiges nomenklatorisc·hes Synonym cle:-1 älteren Xamens \' l:tl'. 
r/foisa (Art. G:3 d. lnt. Cocles: s. a.uch G1{ÖNBLAD et a.l. L 958). Au:-; dems('lben 
C nmd Ü:>t auC'h der Karnc nu. pinnatifido f. fllt('(ff(l nY. KRJJW. ) CROASDALit; 

in PRESCOTT et al. 1977 unrichtig. 
Jf. pinnotlfida v;w. qunrlrnta (BAIL.) \V. KRUWER 1939 uncl , ·ar. pinnr1ti­

.fida f. q·zwdmta (BAIL.) CROASD/~ LE in PRESCOTT et al. L\)71 sincl j üngerc , 
illegitime' Homonyme der älteren f. qvadrato 'T'~RNEl~ 1892 (Art. ß4. 3 d. lnt. 
Codes): beide sind auf vcrschieclene nomenkla torisc}w Typell gegrünclC't. Die 
Krieger.sehe Varietät wäre cles,vegen umzubenennen, soweit man a.nnimmt., 
<lass ihr BaBionyrn , ~1. quadrala BAILEY 1851 , keine s0lbstänclige Art ist, 
~ondern ,.,;u Jf. pinnatifida als eine Yarietät gehört. 

Var. tridentata vY. l\:RIEGEH 1939 und \'ar. inflata [. ornata lRENEE-MABIE 1939 stellen offen­
sichtlich taxonomische f)ynonyme dar. ,-\uf der Rangstufe der Varietät hat das cr8tcre Epi­
theton die Priorität, auf der Rang8tufo der Form die letztere (Art. 11 u. 60 d. Int. Code8). Der 
Name var. pinnat1jida f. tridentata (\.V. KIUEG.) CROASDALE in PRESCOTT et al. 1977 sollte dem­
nach var. p1:nnatifida f. ornata IRE~EE - :.\L\ 1nE lauten. Es liegt nicht daran, dass CL·WASDALE 
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diese Alge der var. pinnatifidri und nicht der var. injlata zuordnete (Art. 24.1 cl. Int. Codes). 
Der Name f. typica Tun.)rnR. 1892 ist unzulässig (Art . 24.3 d. Int. Codes). Der Name f. ·cottii 
THOMASSON 1960 wurde ungültig veröffentlicht (Art. 36 u. 37 d. Int. Codes). 

Jf icrasterias radiosa RALFS l 848 

Für diese Art WC'rclen zwei Epitheta benützt: „sol" und „rndiosa''. Das 
erstere \Ym-rle zum erstenmal in der Korn bination Euastntm sol EHRENBER0-
1843 veröffentlicht, ungültig nach Art. 13.1 d. Int. Codes. Sofern man ur­
teilen kann, stimmt die Ehrenberg 'sehe Alge mit cler erörterten .Art ü bl'rein. 
Im .. Ausgangspunkt" der Nomt>nklatur von Dcsmirljacecn füJ1rte R _\LFS 

(1R48) diesen Namen nur als ein Synonym seiner Jl. J11rrrtfa an und na.hm 
.j}rn nicht an (Art. 34. l cl. Int. Cocles). Erst KüTZINO ( l 8-i9) veröffentllrhk 
das Epitheton „sol'' zum erstenmal gültig und versetzte es in die Gattung 
.l.llicrasterias; der Name der Alge muss daher entweder als .Jl. sol KüTzrxo 
oder als .JJ. sol (EHR.) ex KüTZlKG geschrieben werden (Art . .J.6 u. Empf. 
46E d. Int. Codes); die Priorität gebührt ihm erst seit clem J. 1849. 

Das Epitheton „rndiosa" wurde zum erstenmal in der Korn bination Echi­
n f' lln rndiosa AcHARffS I 810 und dann in derselben Kombination bei LYNG­
BYE (1819) publiziert. In beiden Fällen :,ind sowohl die Beschrei1ungen als 
auch die Abbildungen mangelhaft und nach der späteren Analyse (insbes. 
JACOBSE~ 187 ö, NoRDSTEDT l 89G) brzie hen sie sich auf einige unterschiedliche 
Algen, unter denen sich die betreffende Art überhaupt nicht befindet. In die 
Gattung Jlicrasterias versetzte dieses Epitheton AGARDH ( 1827), doch ohne 
eigene Beschreibung und Abbildung; als Synonym zitierte er Echinella ra­
diosa , .LY~GB.". Alle drei Veröffentlichungen sind demnach nicht nur un­
gültig (Art. 13.1 d. Int. Codes), sondern auch unklar und unsicher. 

R "\.LFS ( 18-18) \-eröffenthchte den l\ amen .JI. radiosa „ (AG.)" zum ersten­
mal göltig und mit genügender Beschreibung und Abbildung. Da die Agardh-­
sche Kombination unsicher ist, kann seine Autorabkürzung hinter dem Na­
men nicht einmal nach Empf 46E d. Int. Codes angeführt werden, und der 
Karne ist a.]s .:.11. radiosa RALFS zu schreiben. Als Synonym wird bei RALFS 
der Name E?wstriwi sol EHR. 1843 zitiert; auch die Beschreibungen und 
Abbildungen beider Algen stimmen überein. Es sind daher die beiden Na­
men, .JJ. sol KüTZI~G 1849 und N. radiosa RALFS 1848 für Synonyme zu 
halten, wobei JI. radiosa als dem ersten gültig veröffentlichten Namen die 
Priorität gebührt. Vgl. auch G. M. SMITH (1924) . 

_,}f. rarliosa var. evoliäa (NORDST.) GRÖNBLAD 1945 wurde ursprünglich als 
.M. papillifem ß. evoluta NoRDSTEDT 1887 veröffentlicht. In jener Arbeit ist 
die Rangstufe dieses infraspezifischen Taxons nirgendwo ausdrücklich als 
Varietät bezeichnet, so dass die Angabe als „undeutlich" im Sinne des 
Art . 3!5 cJ. Int. Codes betrachtet werden könnte. Deutlich als Varietät wurde 
es erst bei NoRDSTEDT (1888a) angegeben (und zugleich die erste Abbildung 
veröffentlicht). Es ist daher die Ansicht möglich, dass die Priorität auf der 
Rangstufe der Yarietät (abgesehen von der Homonymität) dem Name·n 
erst seit der Veröffentlichung der letztgenannten Arbeit gebührt. 

Für den Autor des Epithetons „elegantior" im Namen J..11. sol var. ornata 
(NoRDST.) NoRDST. f. elegantior -..:vird allgemein G. S. WEST (1914) gehalten. 
Nach der typographischen Zurichtung sind jedoch die V\Torte „forma elegan­
tior" in der zitierten Arbeit nur ein Bestandteil der Beschreibung einer unbe­
nannten Abweichung von var. ornata; auch in der Figurenerklänmg v;urde ihre 
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AbbilJunL!· um als .. var. ornata" bezeichnet. Für den Autor des Basionyms von 
f. elegrmtior üd deshalb erst G. M. Sl\IITH (1924) zu halten, der dieses Epi­
tlwton (nach cll'm Text " ·ie auch nach der Figurenerk1ärung zu urteilen) im 
~i11ne des Art. 3-1-.l cl. Int. Codes jn der Auffassung von G. S . \VEST (1. c.) 
a.nna,hm mul in die Art JJ. radiosa vernetzte. Der Name ist demnach als 
Jl. rurliosu Yar. ornafa f. elegantior G. 1\1. 81\HTH 1924 zu schreiben. Zur 
H.anQstufe der Varietät erhob diese Form \V. KRIEGER (1939) als M. sol 
var. e!eganf?'ol' ,.G. S. \VEST"; die Autorabkürzung<:'ll müssen allerdings 
„(G. l\l. S\lJTR) \\'. KRIEG." lauten . In die Art .M. radiosn versetzte diese 
Alge auf der Hangsrufe der Varietät (soweit bekannt) erst CROASDALE in 
PRESCOTT et al. 1977 als JJ. rndiosa var. elegantior „(G. S. WEST) " CROASD.; 
in KJa,m nwrn muss auch hier G. M. SMl'l'H angeführt werden. 

111. sol var . murrayi f. elegcrntior PRESCOTT et A. l\I. ScoTT 1952 ist auf einem ganz anderen 
nonwnklatori:.;clten Typu:; gegründet als die angeführte M. sol var. elegaritior (G. M. ~MITH) 
\V. KRrno. 1939 und i:;t ihr jüngere:.;, illegitimes Homonym (Art. 64.3 d. Int. Codes). Dasselbe 
gilt von 11!. rcidio8a var. murrayi f. elegamtior (PRESC. et A. M. ScoTT) CROASDALE in PRESOOTT 
e t al. 1977 (irrtümlich als f. elegcmtior „PRESCOTT et ScoTT 1952 '' bezeichnet) gegenüber M. ra­
diosa var. ornata f. elegantior G. M. SMrTH 1924. 

Ungülti g nach Art. 37 d. Int. Code:; wurden folgende ~amen veröffentlicht: M. rad iosa 
f. minuta UoMPEH.E 1967, M. sol f. conjluens und JIJ. sol f. grcmulzjera, beide PETERFI 1964. 
„Forma minor„ be i FÖRSTER 1964 ist k ein Taxonname, sondern nur eine einwortige Charakte­
ristik von einer unbenannten Abweichung. Der Name l.f. radiosa var. swainei (HAST.) W. et 
G. :-;, \YF"'l' 1896 ( = J.1. sw<tinei HASTINGS in \VOLLE 1892) wird von manchen Autoren (z. B. 
von \V. KHJEGER 19:39) in der Form „swainii" geschri eben, was der Empf. 73C d. Int. Codes 
nicht genau entspricht. Die Verfasser bevorzugen die Schreibweise „swainei". 

JJJfrrasten·sa rotata (GREv.) RALFS ex RALFS 1848 

Der hier nach Empf. 46E d. Int. Codes geschriebene Artname lautet nach 
Art„ 46 kürzer lll. rotata RALFS. 

M. rotatci var. simplicior A. M. ScoTT et PRESCOTT 1958 gehört eher zu M. lux JosHUA 1886 
und i,;t wahrscheinlich mit M . lux var. spinosa CROASDALE et A. M. ScoTT 1976 identisch. Das 
ältere Epitheton „simplicior" wurde ungültig veröffentlicht (Art. 37 d. Int. Codes) und besitzt 
demnach keine Priorität vor dem jüngeren, gültig publizierten „spinosa". 

Der Name J.tl. 1·otatn f. papillifera HusTEDT 1911 ist ein jüngeres, illegitimes Homonym 
gegenüber var. papillifera RACIBORSKI 1895. „Forma monstrosa" bei BORGE (1891) und bei 
RAC.IBOBSKJ (1885) sind keino Taxonnamen, sondern kurze Beschreibungen ausgesprochener 
Monstrositäten. Dagegen ist „n. f. monstrosa m." bei IsTVANFFI (1888) zwe ifellos ein Taxon. 
Da Art. 71 cl. Int. Codes vom Leningrader Botanischen Kongress (1975) gestrichen wurde, ist 
dieser auf eine l\Jonstros ität begründete Name legitim, jedoch taxonomisch nicht annehmbar. 

JJhcra8te1'ias lropica NoRDST. 1870 

Die Art wurde ursprünglich unter der Bezeichnung .Zl,f. expansa BAIL . 
. xar. y." \YALLICH 1860 beschrieben, und zwar nur in Frontalansicht. 
NoRDSTEDT (1870) benannte diese Alge M. tropica und ergänzte ihre Be­
schreibung mit der Scheitelansicht; über ihre Frontalansicht machte er 
kejne Erwähnung. Die Originalbeschreibung und -abbildung befinden sich 
daher bei \VALLICH (l. c.), bei NoRDSTEDT nur deren Ergänzung und das 
Basionym. JJI. trnpica „ex. Trallichii'' ErcHLER et RAClBORSKI 1893 ist (nach 
dem ziemlich unklaren Text zu urteilen) das nomenklatorische Synonym 
der er\\·ähnten ,.var. y." \iVALLICH. SO\veit man damit übereinstimmt, dann 
muss das Epitheton „ 1callichii ErcHL. et RACIB ." durch , .tropica" ersetzt 
werden (Art. . 26.1 cl. Int. Codes). 
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Die Namen M. tropica var. ambadiensis GRÖNBLAD et A. M. ScoTT in GRÖNBL. et al. 1958, 
var. karelica KosrnsK.AJA 1959, var. polonica f. australiensis A. M. SCOTT et PRESCOTT 1958, 
var. polonica f. evoluta A. M. ScoTT et PRESC. 1961 sowie var. subambadiensis Förster 1964 wurden 
ungültig publiziert (Art. 37 d. Int. Codes). 

Micrasterias truncata (CoRDA) ex BREB. in RALFS 1848 

Der Artname, hier nach Empf. 46D u. 46E <l. Int. Codes in längerer Form 
angeführt, kann nach Art. 46 kurz als J1. truncata BREB. geschrieben werden. 

Beim Namen .M. truncata var. crenata (BREB.) wird in der Literatur der 
kombinierende Autor oft unrichtig als „REINSCH" oder als „RABENHORST" 
zitiert. Die Art 1VJ. crenata BREBISSON in RALFS 1848 versetzte nämlich 
REINSCH (1867) nicht in die Gattung Jlficrasterias, sondern ü1 seine Gattung 
Didymium als Didymium (JJ1icrasterias) truncatum a. crenatum (es ist nicht 
klar , ob als Varietät oder Form), also in die Untergattung JJJicrasten·as . 
RABENHORST (1868) zitierte ..1..W. crenata nur a]s ein Synonym der unbenann­
ten, nur als „c." bezeichneten Form von Al. trimcata. Für die erste, nach 
den damaligen Vorschriften gültige Versetzung in die Art „M. truncata kann 
erst die Kombination M. truncata var. crenata (BREB.) „RABE:Nh." bei 
GRÖNBLAD 1920 gehalten werden. Die fehlerhafte Angabe des kombinierenden 
Autors kann man als einen Irrtum korrigieren und den Namen als var. 
crenata (BREB.) GRÖNBL. schreiben. Später (1921) führte GRÖNBLAD <liasen 
Namen als „REINScH", ebenso unrichtig, an. 

111. truncata var. neodamensis wurde ursprünglich als selbständige Art 
M. neoda?nensis A. BRAUN veröffentlicht. Dieser Name erschien zum ersten­
mal in der Exsikkatensammlung von RABENHORST (1856), jedoch ohne Be­
schreibung, nur als „nomem nudum". Seine erste gültige Publikation (Ba­
sionym der Varietät) befindet sich erst in RABENHORST (1863). Der Art 
M. truncata wurde sie zum erstenmal (soweit bekannt) von DICK (1926) 
zugeordnet, der in der Erklärung zu ihrer Abbildung die Kombination 
„Micr . triincata forma Neodamensis (BRAlTN )" anführt. Im Text sprjcht er 
jedoch über keine neue Kombü1ation, im Gegenteil sagt er: „ ... Diese Form 
ist ... nur eine nicht vollständig ausgebildete Zelle der typ. Form" (nämlich 
der var. trnncata; neuerdings sind übrigens immer mehrere Autoren dersel­
ben Meinung). DICK veröffentlichte also zwei ganz verschiedene Ansichten 
auf ein und dieselbe Alge in ein und derselben Arbeit. Nach der Meinung 
der Verfasser ist es notwendig, hier den Art. 34-.4 d. Int. Codes analog zur 
Geltung zu bringen und beide Dick'schen Ansichten zu respektieren. Soweit 
wir also die Alge für eine vollwertige Form hielten, wäre es notwendig, 
ihren Namen als f. neodarnensis (A. BRA lTN) DICK 1926 bzw. (für die R.ang­
stufe der Varietät.) als var . neodarnens1:s (A. BRAUN) "\V. KRIEGER l 939 zu 
schreiben; chcser Autor selbst bezeichnete sie jedoch undchtig als var. moda­
niensis (A. BRACN) „ DrcK" . 

.JI. triincata Yar. qiwdrata beschrieb B1rLNHEDI (1859) nach den damaligen 
Vorschriften gültig, wenn auch ziemlich mangelhaft; nach der Originalbe­
schreibung und -abbildung kann sie von var. truncata kaum unterschieden 
werden. Später (1861) veröffentlichte BuLNHEIM unter demselben Namen 
eine stark unterschiedliche „sehr grosse Form". ,V. KRIEGER (1939) hält 
diese zweite Alge für eine selbständige, von der ersteren Alge unterschied­
liche Varietät, er belässt ihr jedoch den Namen „var. qnadrata", was no­
menklatorisch unrichtig ist. Soweit man mit seiner Ansicht übereinstimmt, 
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da.nn ü;t es notwrndjg, den .Na.nwn va.r. quadmf(( für die C''rste Bulnheim 'sehc 
Alge zu belassen, und die Z\rnitc Alge (vom .J. 1861) anders zu benennen. Es 
ist auch eine andere Ansicht möglich, dass die andere Alge (1861) nur eine 
Anomalie' der erst en AlgC' ist. Dll.nn wäre der Name var. qundrnta für beide 
Algen verwendbar. Es ist auch zu betonen, dass es taxonomisch nicJ1t an-
1whmbar ist, eine Anomalie ocler }Jonstrosität für ein vollwertiges Taxon 
zu halten, wenn auch nonwnklatorisrh ('in auf ein e l\Ionstrosität gegründeter 
Xa.rne nach der neuesten Au . gabe dC's lnt. Codes legitim ist. 

Den richtigen \Vortlaut des :N"amens J/. truncata var. snniradiala ist es 
schwierig festzustellen. Das Epitheton trat zum erstenmal als cjn von }fE­
x 1mn1xt (18-t.O) <1.HS einem Brebü;son'schen BriC'f zitiertes „ nomen nuclum" 
in der Kombination „Euastnun semirndiatwn BREB." anf. l\f EN EGHINI hat. 
ihn nur n.1.· Synonym eines jüngC'rcn Stadiums („junior„) der A„rt .JficrastPrias 
rotn (EHR.) .l\IExEGH. 18-W ern·ähnt (heute \\'ircl J!. rota für eines der 8yno­
nynw von J/. tru ncata gehalten). JJjesc Publikation ist daher sowohl nach 
Art. l 3 . l, c-i.ls anch nach Art. :34.1 cl. Int . Codes ungültig. Die folgende Ver­
öffentlichung des N arnens E ua/3trum SPill irodiatu m bei K ÜTZING ( 18-t-.5), mit 
Be~chreibung, aber ohne Angabe clcs A 11ton:;, ist nur nach Art. l :3.1 ungültig. 
1n den ersten, nach dem Ausgangspunkt der Nomenklatur der Desmicliaceen 
C'rsch ienenen Publikationen dieser Alge sind schon sowohl die B eschreibungen 
a ls auch die Angaben der Autoren vorhanden. Die er8tere, „.Jl. semiradiata 
BREB."' bei KüTZING ( 1849), beruft sich jedoch auf das BREBISSON'sche 
„nomen nudum". Die letztere, „E. semiradintmn Ka.?" bei .NÄGELI (1849), 
bezieht sich auf die damals gültige KüTZING'sche Publikation aus dem 
J. 1845. Die Verfas8er bevorzugen deshalb den ·wortlaut E. semirnd1.ati1.,m 
(KüTz.) ex NÄGELI 1849, oder nach Art. 46 d. Int. Codes kürzer E. sPmira­
diatum .NÄGEL!. 

Als erster Yersetztc CLE\'E ( 186-t-) diese Alge in die Art .111 . tnmcata als 
. JI. truncata *serniradiata .NÄG. ", urnl als Svnonvm zitierte er E. semira­
diatwn NÄG. 1849. }Iit einem Stern bezeichn~trn eh e skandinavischen Algo­
logcn in der zweiten Hälfte des vorigen J ahrhunderteö allgemein die Rang­
stufe der Subspezies; in der Ulevc 'sehen Arbeit ist es jedoch nirgend wo aus­
drücklich angeführt. Da in der heutigen Literatur die Rangstufe dieser Alge 
nicht für Subspezie · angesehC'u wird, ist C'8 nicht nötig die Frage zu crörten, 
ob die Rangstufe bei CLEVE al1-; „deutli ch " (im Sinne des Art. 35 d. Int. 
Codes) angegeben ist oder nicht: bestimmt handelt es sich um keine Varie­
tät , auch nach Art. 35.3 nicht. Die deutliche Hangstufe der Varietät wies ihr 
erst \VOLLE ( 188-i) zu ; iJir :N"anH' muss a ls var. semiradiato (~ÄG.) \YoLLE 
1884 gcscJiri eben werden. In cl ie Ra,ngstu fp der Form ha.t sie (sowc·it bekannt) 
erst KosINSKAJA (1 %0) ,·ersetzt: dPr Xanw lautet f. semimdiata (NÄG.) 
KosrnsK. 1960. 

Ungülti g nach .Art. 37 d. Int. Codes \\"Urdt· dn Name f. yibbosn Tnül\IASSO~ 1977 publizi ert. 
Die jüngeren, illqritim<'n Homonyme (Art. 64.3 d. Int. Uodcs) sind var. crenata RoLL 1924 
gegenüber var . crenrita (BREB.) GRÖNBL. 1920 und var. turgidri f. elevata PH.ESCOTT in PH.ESC. 
et al. 1977 gegenüber f. ele1..'cita ErCHLElt 1896. „ F. inonstrosn'· bei CEDERGREX 1913 und "f. punc­
tatri" bei .i:{,AClBO.RSKI 1889 sind offensichtlich keine Taxonnamen, sondern einwortige lateinische 
Beschreibungen der unbenannten AL\\'eichungcn; der Xame f. punr·tatci \V. " 'EsT 1892 ist dem­
nach kein illegitime::; Homonym. Einen Irrtum stellen die Namen „f. euristroides NoRDSTEDT 
1870" und „f. incisci NoRDSTEDT 1870" bei DE To~r (1889) dar. ~ORDSTEDT (!. e.) publizierte 
keine . olcho Taxa, sondern nur unbenannte Formen, die DE ToN1 überdies nicht genau zitiert; 
OS sind wohl die NORDSTEDT'schen „f. o:" und „f. ß". 
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Micrasterias verr'lt.COSQ BISSET in vVOLLE 188;) 

Die Art wurde zum erstenmal von 'VOLLE (1885) als JJI . verrucosa „Roy'· 
veröffentlicht. RoY selbst betonte jedoch Bpäter (1893) auBclrücklich, dass 
sie von BISSET entdeckt („dctccted") worden \Var, und er selbst veröffentlich­
te auch den Kamen der Alge als M. verriicosa BISSET. Die nachfolgenden 
Autoren führen den Autornanwn verschiedenartig an, die einen (z. B. ''r· et 
G. S. WEST 1905) als „BISSET" oder sogar „BISSETT", die anderen (z. B . 
KRIEGER 1939) als „Roy". Da Roy über die wirkliche Autorschaft natürlich 
besser informiert war als VVOLLE, so ist es wahrsheinlich, dass "'OLLE einen 
Irrtum beging. Wir vermuten, das dieser Irrtum verbessert und die Autor­
angabe in „BISSET" geändert \Verden kann. 

ZUSAMMENFASSUNG 

In der algologischen Literatur "·erden bislang oft die nomenklatorisch unrichtigen Namen 
benutzt. Die Verfasser sind bestrebt, die 'amen einiger mittelew·opäischer Arten der Gattung 
Micrastericis RALFS (Desmidinceae, Oonjugatophyceae, Ohlorophyta), einschliesslioh ihrer infra­
spezifischPn Taxa, in Einklang mit den Vorschriften des Irrt. CodPs zu bringen. Sie beschäftigten 
sich mit den fo lgenden Arten: M. a.mericana, M. apiculcita, 1\.1. bro.chypterci, M. crux-melitensis, 
M. clecemdentata, M. denticulata, M. fimbn'ata, M. furcata, M. rnahabuleshu·arensis, JYI. papilli­
fera, 1'1. pinnatifida, M. radiosa, M. roüitrt, M. tropica, M. trunccita und 1'1. verrucosn. 

Die Verfasser sind der Ansicht, dass die vom Leningrader Botanischen Kongress erheblich 
veränderten und erweiterten Vorschriften des Art. 35 ct. Irrt. Codes (vor allem der Abs. 35.~ 
und 35.3) in einigen Punkten unklar sind und unterschiedliche Auslegungen zulassen. Sie weisen 
auf die wichtigsten dieser Unklarheiten hin. 

SOUHRN 

V algolicke literatufo je dosud casto uz1vano nomenklatoricky nespravnych jmen. Autoh 
se poku::;ili uvest v soulad s predpisy Mezinarodniho k6du botanicke nomenklatury (STAFLEü 
et al. 1978) jmena nekter:)-ch st.fedoevropskych clruhü rodu Micrnsterias RALFS (Desmidiaceae, 
Gonjugatophyceae, Ohlorophytc.b), jakoz i jmena jejich poddruhovych taxonü. Zabyvali se temito 
druhy: M. americana, M. apiculata, M. bmchyptera, M. crux-melitensis, M. decerndentatri, 1\.1. 
denticulata, M. fimbriata, M. furcata, M. mcihcibuleshwarensis, M. papillifera, M. pinnatijidci, 
M. radiosa, M. rotata, M. tropica, M. truncnta a M. verrucosa. 

Pfitom meli prilezitost uplatnit nektere pfoclpisy, zmenene Leningradskym Botanickym 
kongresem (cerven 1975) a dosud V praxi malo pouiivane. Zejmena byl kongresem skrtnut 
cl. 71 Mezinarodniho k6clu; jmena taxonü, zaloienych na monstrosite, nejsou tedy jiz nelegi­
timni (casto jsou ovsem taxonomicky nepi-ijatelne). Znacne byl zmenen a rozsi:fen cl. 35 Mezi­
narodniho k6du. Autoh maji za to, ie zejmena jeho oclstavce 35.2 a 35.3 jsou v nekterych bodech 
nejasne a pripousteji rüzny vyklad. Na nejclüleiitöjsi z techto nejasnosti poukazuji jeclnak 
V UVOdu, jednak U konkretnich pi'.-ipadu U jednotlivych druhtl. 
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Eingegangen am 21. November ung 

G. Boros: 

Heil- und Teepflanzen 

3. Aufl. - Verlag Eugen Ulrner, Stuttgart 1980, 223 str., 104 obr., cena DM 28,-. (Kniha je 
v ~ovne ÖSBS.) 

Autor popularni knizky „Unsere Küchen - und Gewürzkräuter" tentokrat vytvoril zajirnavou 
kniiku o lecirych rostlinach. A fo je zajimava - o torn svedci jiz jeji tfoti vydani. 

Po uvodu z dejin uZivani leCivek nasleduje kapitolka o sberu, suseni ·a uchovavani lecivych 
rostlin. Kapitolu o nejdülezitejsich obsahovych latkach napsal prof. E. Graf. Po stati o allo­
patii, homeopatii a fytoterapii zacina vlastni pfoh.led lecirych rostlin. Tento pfohled vyplimji 
z nejvetSi casti rostliny, ktere rostou plane nebo jsou pro sve lecive ucinky pestovany. Druhy 
oddil pfohledu je venovan rostlinam pouzivanym v horneopatii nebo ktere jsou dülezitymi 
zdroji leciv . 

Rostliny jsou razeny abecedne podle nemeckych narodnich jrnen a je rovnez pripojeno ve­
decke jmeno a pfislusnost k rostlinne celedi. Po popisu a vyskytu, r esp. rozsifeni je uvedena vzdy 
ta cast rostliny, ktera je vhodna pro pouiiti, dale zpüsob sberu, suseni a uchovavani. Pak jsou 
strucne a zjednodu8ene uvedeny hlavni ucinne komponenty, resp. jejich skupinove oznaceni, 
napr. tfisloviny, slizy, saponiny, barviva apod. Po odstavci o ucincich a pouziti byva nekdy 
phpojena poznamka o leCirych vlastnostech pfibuznych druhü. 

Po tomto pfohledu nasleduji ka.pitolky o p:fiprave drog a o p:fipra.ve dornacich cajü ze smesi 
Iecivek a konecne je uveden seznam lecirych cajü. (Species aromaticae apod.) podle nemeckeho, 
l'&kouskeho, belgickeho, francouzskeho a srycarskeho lekopisu. Na konec je phpojen soupi! 
nejcastejsich zdravotnich potiii a jmena rostlin, ktere se mohou pfi techto obtizich pouzivat 
a konecne tez ka.lendar sberu nejdülezitejsich leCivek. KniZka je doplnena. seznamem nemeckych 
a la.tinskych jmen rostlin. 

J. Tornan 
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